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Zahlungen 1943 - 1950 in Franken

Datum Gebiude  Mobiliar Total
Samedan-Celerina-Filisur 1. 10. 1943 123 696.75 11 400.75 135 097.50
Jenaz 1. 10. 1943 15 132.07 613.50 15 745.57
S-chanf-Sulsanna 16. 11. 1944 351.45 351.45
Ponte 29. 12. 1944 419.69 419.69
Brusio 30. 1. 1045 1 963.25 1 963.25
Igis-Landquart-Mastrils-

Zizers 22. 2. 1945 1 302.05 13.50 1 315.55
Vals 22, 2. 1045 92 055.12 2 460.— 94 515.12
Brusio-Zalende 23. 2. 1945 2 286.55 2 286.55
Miistair 8. 4.1945 28 033.90 476.45 28 510.35
Brusio 26. 4. 1945 264.35 264.35

Total 265 505.18 14 964.20 280 469.38

Bei der Station Rothenbrunnen stiirzten groflere Erd- und Felsmas-
sen auf die KantonsstraB3e und bedeckten diese vollstindig.

Die alten Kupfermiinzen, die seit der einheitlichen Miinzwihrung ge-
pragt wurden, sind vom 28. Februar an auller Kurs erklirt und werden bis zum
31. August eingeldst.

Chronik fir den Monat Mirz

1. In der Evangelischen Vereinigung der Gruob und Umge-
bung sprachen Pfarrer Luzi Cadonau uber die Frage «Wie rustet sich die
Kirche fiir den Notfall» und Prof. Karl Higler tiber «Naturwissenschaft und
Glaube».

5. Unter dem Patronat der Sektion Graubiinden des Schweizerischen
Roten Kreuzes fand in Chur zugunsten der Lawinengeschidigten ein
Rezitationsabend statt. Fritz Delius vom Churer Stadttheater trug ernste
und heitere Legenden, Mirchen und Historchen in Vers und Prosa von Lessing,
Goethe, Heine Andersen und C. F. Meyer vor.

6. Der Churer Stadtrat behandelte die Einreithung samtlicher
stidtischen Funktionidre in die entsprechenden Gehaltsklassen. Die
wichtigste Neuerung besteht darin, daB3 sidmtliche Posten grundsitzlich um
eine Klasse gehoben werden. Aullerdem werden alle bisher im Stundenlohn
beschiftigten stiddtischen Arbeitskrifte kiinftig im Monatslohn eingestellt.
Die Neuordnung der Besoldungs- und Angestelltenverhiltnisse der stiadtischen
Funktionire wird fiir die Stadt eine Mehrbelastung von iber 100 oo Franken
im Jahr mit sich bringen.
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Im Verein kantonaler Beamten und Angestellten sprach Dr.
P. Buchli, Direktor der Rhitischen Bahn, iiber aktuelle Probleme der Rhi-
tischen Bahn.

7. Die kantonale Brandversicherungsanstalt schlieBt das Jahr 1950
mit einem gunstigen Ergebnis ab. Fir Feuerschiden mullten 435 ooo Fran-
ken aufgewendet werden gegenuiber 1,5 Millionen Franken im Jahre 1949.
Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf 1 950 ooo Franken, die Ausgaben auf
1 455 000 Franken, so dal} 496 ooo Franken dem Reservefonds zugewiesen
werden konnten. Auch die der Anstalt angeschlossene Elementarschiden-
versicherung schliet giinstig ab. Fiir Schiden wurden 145000 Franken auf-
gewendet. Der Vorschlag erreichte den Bertag von 154 ooo Franken gegeniiber
227 000 Franken im Vorjahr. Der Reservefonds erreichte Ende 1950 den Betrag
von rund 1,5 Millionen Franken, doch werden die versicherten Lawinenschi-
den dieses Winters bereits auf mindestens drei Millionen Franken geschiitzt.

Im Rahmen einer 6ffentlichen Versammlung der Freisinnigen Partei der
Stadt Chur, die der Lawinenkatastrophe und der durch sie angerichteten
Schiaden gewidmet war, orientierte Oberingenieur H. Conrad von der Rhi-
tischen Bahn uber den Kampf des buindnerischen Verkehrsunternehmens.
Mit kostspieligen Schutzbauten, einer planmafBligen Auflorstung und der
Schaffung eines geeigneten Maschinenparkes wurde der Kampf gegen Schnee
und Eis aufgenommen. Siamtliche Schneeriumungsfahrzeuge haben sich wiih-
rend der Katastrophenperiode im vergangenen Januar ausgezeichnet bewéhrt.
Der Niedergang von iiber hundert Lawinen und Schneerutschen, die das
Geleise versperrten, die Fahrleitungen beschidigten und im Engadin auf einer
Linge von 70 Metern sogar die Geleiseanlagen zerstérten, machte allerdings
den Einsatz von bedeutenden Kontingenten an Truppen und zivilen Arbeits-
kriften notwendig. Es muliten insgesamt 40 Masten, 1500 Meter Leitungsdraht,
200 Isolatoren ersetzt und 1550 Meter Meldekabel gelegt werden. Die groflen
Lawinenverbauungen haben dem Schneedruck standgehalten, und das Per-
sonal hat in restlosem Einsatz seine Pflicht erfullt.

AnschlieBend referierte Kantonsoberingenieur A. Schmid tiber das bind-
nerische StraBennetz und die Lawinenginge vom vergangenen
Januar. Dem kantonalen Bauamt standen fur die Schneeraumung funf Peter-
Schneefriasen und drei Cletrac-Schleudern zur Verfugung. Den sieben Bezirks-
ingenieuren standen 150 Wegmacher und 26 Motorpflugwagen zur Verfiigung.
Bis Ende Januar waren 440 Kilometer Straflen geéffnet und insgesamt drei
Millionen Kubikmeter Schnee weggeraumt worden. Die Lawinen haben
350 Hektaren Wald zerstort; 50 ooo Kubikmeter Holz wurden von den
Schneemassen mitgerissen, und 15 000 Kunikmeter durch den Schneedruck
im Walde beschiadigt. Auller den 53 Menschenleben fielen auch 215 Stick
Vieh den Lawinen zum Opfer; 473 Gebidude wurden zerstort und g2 beschadigt.
483 Hektaren Kulturland wurden mit Triimmern tiberfiihrt.



	Chronik für den Monat März

